
Folie 1 

QuadraVA +  

HLF mit mittschiffs eingebauter 
Feuerlöschkreiselpumpe und 

vorgerücktem Wassertank  
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LF 16 (min. 800 ltr. Löschwassertankinhalt)  

Entwicklung des LF16 / HLF 20  



Folie 3 

LF 16 (1.200 ltr. Löschwassertankinhalt)  

Entwicklung des LF16 / HLF 20  
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LF 16/12 (min. 1.200 ltr . Löschwassertankinhalt)  

Entwicklung des LF16 / HLF 20  
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(H)LF 20/16 (min. 1.600 ltr . Löschwassertankinhalt)  

2005 

Radstand 4.160mm / 4.250 mm 

evtl. 2 fahrbare 

Haspeln 

Entwicklung des LF16 / HLF 20  
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Problemstellung  

 

Å Norm fordert eine maximal zulässige Hinterachslast  von 
10.000kg  

 

Å Begr¿ndet mit den im Baurecht ĂBefahrbarkeit von 
Feuerwehrflªchenñ vorgeschrieben Belastungbarkeiten  

 

Å Zur Einhaltung dieses Grenzwerts werden heute, 
insbesondere bei größeren Wassertanks, regelmäßig  
HLF 20 mit einem Radstand von ca. 4200mm gebaut.  
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Vorteile:  

Å Verkürzter Überhang hinter 
der HA 

Å Verlagerung des 
Löschwasserbehälters um 
300 mm nach vorn  

Å Entlastung der HA 

Nachteile:  

Å Größerer Wendekreis  

Å Trotz längerem Radstand 
Überschreitung des max. 
Hinterachsgewichts  
(Norm und Fahrgestell)  

 

 

HLF 20 mit Radstand 4200mm  
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Problemlösung QuadraVA +  

Å Entlastung der Hinterachse durch Verschiebung des 
Löschwasserbehälters im Aufbau (max. bis zur Vorderwand)  

Å Montage der Pumpe direkt hinter dem Löschwasserbehälter, 
also über der Hinterachse  

Å Verwendung eines Fahrgestells mit einem Radstand von ca. 
3900mm  

Å Weitere Gewichtsreduktion durch Nutzung kombinierter 
Bauteile (Druckabgänge im Unterfahrschutz integriert)  

Å Dachbeladung komplett vom Boden entnehmbar   
(tragbare Leitern, Saugschläuche, Einreißhaken etc.)  
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(H)LF 20/16 (min. 1.600 ltr . Löschwassertankinhalt)  

Verschiebung der 
Achslasten um ca . 800 kg  

QuadraVA +  

evtl. 2 fahrbare 

Haspeln 
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HLF 20 - 16 Stadt Ratingen  

Prototyp  
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Aufbau Fahrerseite  
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Aufbau Beifahrerseite  
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Aufbau Heck  
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Pumpeneinbausituation  

Å Pumpe sitzt über der 
Hinterachse  

Å Optimale Zugänglichkeit durch 
Ausziehen der 
Räumgerätewand.  

Å Demontage des Bedienpults 
entfällt  

Å Montage der pneumatischen 
und elektrischen 
Stellkomponenten gut 
zugänglich oberhalb der 
Pumpenanlage  
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Pumpenbedienpult  

Å Vertikal angeordnetes 
Bedienpult  

Å Beleuchtet durch LED  

Å Deutsche Klartextbeschriftung  

Å Handschuhtaugliche Taster  

Å Analoge Anzeigegeräte  

Å LED Tankfüllstandsanzeigen  

Å Steuerung des Gesamtsystem 
ĂFahrzeugñ 

Å Auf der dem Verkehr 
abgewandten Fahrzeugseite  

Å Problemlos bedienbar bei 
aufgeprotzten Haspeln  
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Schnellangriffshaspel am Heck  


